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G-BA-Beschluss

Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von

Früh- und Neugeborenen vom 19.02.2009 (QNeu-RL, Anhang zur Anlage 1)Früh- und Neugeborenen vom 19.02.2009 (QNeu-RL, Anhang zur Anlage 1)

Krankenhausbezogene Veröffentlichung von Ergebnisdaten:

 Information/Entscheidungshilfe für werdende Eltern / Schwangere Information/Entscheidungshilfe für werdende Eltern / Schwangere

 Orientierungshilfe bei Einweisung/Weiterbetreuung für Vertragsärzte und

Krankenkassen.Krankenkassen.

 Möglichkeiten für die Kliniken, ihre Leistungen risikoadjustiert nach Art, Möglichkeiten für die Kliniken, ihre Leistungen risikoadjustiert nach Art,

Anzahl und Qualität nach außen transparent und sichtbar darzustellen.



Krankenhausbezogene Veröffentlichung von Ergebnisdaten

Phase A:

 Beginn 31.05.2009: Alle Perinatalzentren der Level 1 und 2 sind

verpflichtet Daten zur frühen Ergebnisqualität (bei Entlassung) auf ihrerverpflichtet Daten zur frühen Ergebnisqualität (bei Entlassung) auf ihrer

Webseite zu veröffentlichen.

 Ergebnisse des Vorjahres und der letzten fünf (drei = verpflichtend)

Kalenderjahre

 Beauftragung des Instituts (nach §137a SGB V) zur Vorbereitung der

Phasen B und CPhasen B und C



Weiterentwicklung

Phase B:Phase B:

 Das Institut nach §137a SGB V entwickelt ein Verfahren zur frühen

Ergebnisqualität basierend auf der Neonatalerhebung (weiter) undErgebnisqualität basierend auf der Neonatalerhebung (weiter) und

zusätzlicher Daten zur späten Ergebnisqualität Nachuntersuchungen

nach zwei Jahren).nach zwei Jahren).

Phase C:

 Fortentwicklung durch das Institut nach §137a SGB V mit ggf. Fortentwicklung durch das Institut nach §137a SGB V mit ggf.

weiteren Parametern.



Zentrale Veröffentlichung von Ergebnisdaten

 Das AQUA-Institut wurde im April 2011 vom G-BA beauftragt, eine Das AQUA-Institut wurde im April 2011 vom G-BA beauftragt, eine

neue Internetplattform zu realisieren, die die Versorgungsqualität von

Frühgeborenen mit einem niedrigen Geburtsgewicht darstellt.Frühgeborenen mit einem niedrigen Geburtsgewicht darstellt.



Zentrale Veröffentlichung von Ergebnisdaten – freiwillige Teilnahme

 zentrale Veröffentlichung der Ergebnisdaten bis 28.02.2014 auf der zentrale Veröffentlichung der Ergebnisdaten bis 28.02.2014 auf der

Internetplattform www.perinatalzentren.org

 93 Krankenhäuser an erster freiwilliger Veröffentlichung beteiligt, davon 14 aus 93 Krankenhäuser an erster freiwilliger Veröffentlichung beteiligt, davon 14 aus

Niedersachsen (von 21)

 mit abgeschlossener Registrierung entfällt die Verpflichtung zur Veröffentlichung mit abgeschlossener Registrierung entfällt die Verpflichtung zur Veröffentlichung

der Ergebnisdaten auf der krankenhauseigenen Internetseite (Phase A)



Zentrale Veröffentlichung von Ergebnisdaten – freiwillige Teilnahme

Quelle: perinatalzentren.org



Kritik

 Fachgesellschaften Fachgesellschaften

 betroffene Kliniken

 Landesgeschäftsstellen Landesgeschäftsstellen

 Patientenvertreter…



Kritik Patientenvertreter

 Werdende Eltern finden mit den eher vertrauten Suchbegriffen

„Frühgeburt“, „Frühchen“, „Frühgeburt + Klinik“ die Internetseite gar nicht,„Frühgeburt“, „Frühchen“, „Frühgeburt + Klinik“ die Internetseite gar nicht,
sondern nur mit Begriffen wie „Perinatalzentrum“…

 Es wird den werdenden Eltern nicht erklärt, was „gute Qualität“ ist… Es wird den werdenden Eltern nicht erklärt, was „gute Qualität“ ist…

 teilweise fehlende laienverständliche Erläuterungen, z.B.
„Behandlungsroutine“…

vgl.: Gross, Münchner Konferenz für Qualitätssicherung, 2014

Quelle: perinatalzentren.org



Andere Portale: Weiße Liste

Quelle: http://www.weisse-liste.de/



Andere Portale: TK-Klinikführer

Quelle: https://www.tk.de/tk/klinikfuehrer/114928



Diskussionspunkte

 keine vollständige Darstellung der Versorgung

 keine Abbildung des Verlegungsgeschehens keine Abbildung des Verlegungsgeschehens

 fehlerhafte Zuweisung von Komplikationen

 möglicherweise unvollständige Risikoadjustierung

 (…) vgl.: Heller, Münchner Konferenz für Qualitätssicherung, 2014 (…)

Weitere:

vgl.: Heller, Münchner Konferenz für Qualitätssicherung, 2014

Weitere:

 zu starke grafische Spreizung bei der Ergebnisdarstellung

 Vergleich von Kliniken, die nicht in allen Gewichtsklassen

vergleichbar sind

 (…)



Wie ging es weiter?

 Verfahrensjahr 2014: erneut freiwillige Teilnahme von Krankenhäusern Verfahrensjahr 2014: erneut freiwillige Teilnahme von Krankenhäusern

 Im Anschluss an die Datenaufbereitung ist Prüfung, Korrektur und
Kommentierung durch Krankenhäuser möglichKommentierung durch Krankenhäuser möglich

 zentrale Veröffentlichung der Ergebnisdaten bis 28.02.2015 auf der zentrale Veröffentlichung der Ergebnisdaten bis 28.02.2015 auf der
Internetplattform www.perinatalzentren.org



Wie geht es weiter?

Verpflichtende Veröffentlichung ab Verfahrensjahr 2015

 beschlossen am 20.11.2014 beschlossen am 20.11.2014

 Richtlinie (www.g-ba.de/informationen/beschluesse/2105/)

 Rücktritt der Teilnahme nicht mehr möglich

 Für die verpflichtende Veröffentlichung ist es notwendig, dass sich alle
Perinatalzentren Level 1 und 2 neu anmelden. Anmeldefrist: 15.03.2015

 Registrierungsformular wird bzw. wurde allen Perinatalzentren über die
Landesgeschäftsstellen für Qualitätssicherung zur Verfügung gestellt.

 Veröffentlichung am 01.12.2015 auf www.perinatalzentren.org



Was ist zwischenzeitlich erfolgt?

 zusätzliche Sitzungen mit BFG-Perinatalmedizin

 umfangreiche / intensive Kommunikation AQUA-Institut mit G-BA umfangreiche / intensive Kommunikation AQUA-Institut mit G-BA

 weitere umfangreiche Beauftragungen durch den G-BA in Planung

(bzw. schon erfolgt)
vgl.: Heller, Münchner Konferenz für Qualitätssicherung, 2014

(bzw. schon erfolgt)
vgl.: Heller, Münchner Konferenz für Qualitätssicherung, 2014



Zukunft – Das neue Institut…

Quelle: Gesundheit und Gesellschaft.2015; 18 (1): 28-31



Zukunft – Das neue Institut…

„Versorgungsqualität muss vergleichbar sein. Nur das hilft den Patienten wirklich.“

Quelle: Gesundheit und Gesellschaft.2015; 18 (1): 28-31

„Versorgungsqualität muss vergleichbar sein. Nur das hilft den Patienten wirklich.“


